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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Bezug nehmend auf unser Schreiben vom 10.02.2005 möchten wir Ihnen hiermit unsere Einschätzung zur 
rechtlichen Situation der in den § 27 ff. zur Problematik der Auslandsmaßnahmen festgeschriebenen Neue-
rungen zur Kenntnis bringen.  

Der AIM e.V. (Arbeitskreis Individualpädagogische Maßnahmen NRW e.V.) ist ein Zusammenschluss von 
28 Trägern der Jugendhilfe. 

Im Rahmen der Vorbereitung einer Wirksamkeitsstudie von Individualmaßnahmen können wir dokumentie-
ren, dass in den letzten 20 Monaten über 400 Maßnahmen von unseren Mitgliedseinrichtungen beendet 
wurden. Darunter waren 87 Maßnahmen, die teilweise oder vorübergehend im Ausland durchgeführt wur-
den. 

Wir begrüßen, dass der Gesetzgeber zum 01.10.2005 Qualitätsstandards für Auslandsmaßnahmen festge-
legt hat, die in hohem Maße mit unseren, gemeinsam mit dem Landesjugendamt Rheinland erarbeiteten 
Standards sowie der Selbstverpflichtungserklärung des Bundesverbandes Erlebnispädagogik, überein-
stimmen. 

Auf diese Qualitätsmerkmale der pädagogischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen haben sich unsere 
Mitglieder verpflichtet. 

Im Zusammenhang mit der Diskussion um das Verbot von Auslandsmaßnahmen, bezog die Bundesregie-
rung im Vorfeld der Gesetzesinitiative bereits eindeutig Stellung: 

„Ein genereller Ausschluss dieser Projekte und Maßnahmen ist jedoch angesichts vieler positiver 
Erfahrungen mit solchen sozialpädagogischen Hilfen nicht geboten. Es hat sich in der Vergangen-
heit gezeigt, dass die Hilfeform der intensivpädagogischen Auslandsmaßnahmen in besonders ge-
lagerten Fällen ein wichtiges und effektives Instrument der Erziehungshilfen darstellt.“ (BR-Drs. 
712/04 – Beschluss) 

Dieser Grundsatz wurde in das aktuelle Gesetz zur Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe (KICK) 
aufgenommen. 
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In § 27, Absatz 2, ist folgende Ergänzung aufgenommen worden: 

„Die Hilfe ist in der Regel im Inland zu erbringen; sie darf nur dann im Ausland erbracht werden, 
wenn dies nach Maßgabe der Hilfeplanung zur Erreichung des Hilfezieles im Einzelfall erforderlich 
ist.“ 

Diese Formulierung ist eine Festschreibung unserer Praxis und bedeutet keine zusätzliche Einschränkung. 
Im Gesamtkanon der Jugendhilfemaßnahmen waren und sind Auslandsmaßnahmen nur dann angezeigt, 
wenn dies nach Maßgabe der Hilfeplanung zur Erreichung des Hilfeziels im Einzelfall erforderlich war und 
ist. 

Die im AIM tätigen Träger verstehen Auslandsmaßnahmen als Teil einer Gesamtmaßnahme, d. h. schon bei 
der Aufnahme wird die Rückkehr thematisiert. Mit allen am Hilfeplanprozess Beteiligten wird rechtzeitig vor 
der Rückkehr eine Anschlussmaßnahme für Deutschland erarbeitet. Ein gesetztes pädagogisches Ziel jeder 
Maßnahme ist es, eine Perspektive für das Leben in Deutschland nach der Rückkehr zu entwickeln.  

Vor der Entscheidung über die Installierung einer Auslandsmaßnahme schreibt der § 36 in seiner veränder-
ten Form folgendes vor:  

„...vor einer Entscheidung über die Gewährung einer Hilfe zur Erziehung, die ganz oder teilweise im 
Ausland erbracht werden soll, soll zum Ausschluss einer seelischen Störung mit Krankheitswert die 
Stellungnahme einer in § 35a, Absatz1A, Satz 1 genannten Person eingeholt werden.“ 

Für die Praxis der Jugendämter gibt die Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesjugendämter (BAGLJÄ) in 
ihrem Rundschreiben vom 25.11.05 dazu folgenden orientierenden Hinweis: 

„... 2. Vor der Entscheidung über die Erbringung der Hilfe im Ausland muss in der Regel zum Aus-
schluss einer seelischen Störung mit Krankheitswert eine ärztliche bzw. kinder- und jugendpsychiat-
rische Stellungnahme (wie § 35a Abs.1a Satz 1) eingeholt werden (§ 36, Abs. 3).“ 

In der Auslegung dieser neuerdings vorgeschriebenen Begutachtung schließt sich der AIM den Ausführun-
gen von Herrn Prof. Dr. Wiesner (Bundesfamilienministerium) an. Anlässlich seines Vortrages im Dezember 
2005 im Landschaftsverband Westfalen-Lippe legte er großen Wert darauf festzustellen, dass nach der Ab-
klärung der o. g. gesundheitlichen Risiken der Jugendhilfeträger für eine ausreichende medizinische und 
therapeutische Versorgung während des Auslandsaufenthaltes Sorge tragen muss. 

Diese Stellungnahme eines am Zustandekommen des KICK maßgeblich Beteiligten beseitigt unseres Erach-
tens die mögliche Rechtsunsicherheit hinsichtlich der Durchführung von Auslandsmaßnahmen.  

Für Rückfragen zu o. g. Sachverhalt stehen wir Ihnen über unsere Geschäftsstelle gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

 

 

 

 
Gerd Lichtenberger  Wolfgang Müller  Armin Sievert 
Vorsitzender   Vorstandsmitglied  Sprecher der AG  

Qualitätsstandards im AIM 

 

 
Bezug (die Texte können über die Geschäftsstelle bezogen werden): 
1. Selbstverpflichtungserklärung für Träger von individualpädagogischen Leistungen der Erziehungshilfe im Ausland, 

Landschaftsverband Rheinland 
2. Selbstverpflichtungserklärung des Bundesverbandes Erlebnispädagogik e.V. 
3. Stellungnahme der Bundesregierung zum Entwurf eines Gesetzes zur Entlastung der Kommunen im sozialen Be-

reich (KEG) 
4. BAGLJÄ: Gesetz zur Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe (KICK) vom 08.09.2005, Hinweise und vorläufi-

ge Umsetzungsempfehlungen für Jugendämter 
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